
detaillierter Studienablaufplan mit Änderungen gemäß Fakultätsratsbeschlüssen sowie Detailinfomationen    

Stand 17. März 2018 

 

- Erläuterungen 

- Studienplan - Semester 1 – 6 

- Studienplan - Zuordnung der Pflicht- und Wahlpflichtmodule der Profilempfehlungen im Einzelnen (Semester 5 und 6) 

o Profilempfehlung Allgemeiner und Konstruktiver Maschinenbau (AKM) 

o Profilempfehlung Energietechnik (ET) 

o Profilempfehlung Kraftfahrzeug- und Schienenfahrzeugtechnik (KS) 

o Profilempfehlung Leichtbau (LB) 

o Profilempfehlung Luft- und Raumfahrttechnik (LRT) 

o Profilempfehlung Produktionstechnik (PT) 

o Profilempfehlung Simulationsmethoden des Maschinenbaus (SM) 

o Profilempfehlung Verarbeitungsmaschinen und Textilmaschinenbau (VTMB)  



Erläuterungen: 

 

V Vorlesung 

Ü Übung 

P Praktikum 

SK Sprachkurs 

PL Prüfungsleistung  

PL1 gemeinsame Prüfungsleistung, PL2  Prüfungsleistung wahlweise 

LP Leistungspunkte 

 

*) Auswahl nach dem Katalog der Fakultät Maschinenwesen Allgemeine und Fachübergreifende Qualifikation 
**)  Art und wo nicht angeben auch Umfang der Lehrveranstaltungen sowie Anzahl der Prüfungsleistungen und die Verteilung auf die Semester variieren 

in Abhängigkeit von der Wahl der Studierenden 
***) Das Modul kann je nach gewählter Lehrsprache im Winter- (englisch) oder im Sommersemester (deutsch) absolviert werden. 

 
1 der Prüfungsordnung für den Bachelor-Studiengang Maschinenbau vom 25.08.2015 
2 Erweiterung gemäß § 6 Abs. 6 Studienordnung für den Bachelor-Studiengang Maschinenbau vom 25.08.2015 gemäß Beschluss des Fakultätsrates 

vom 20.01.2016 
3 

Erweiterung gemäß § 10 Abs. 2 Studienordnung für den Bachelor-Studiengang Maschinenbau vom 25.08.2015 gemäß Beschluss des Fakultätsrates vom 

20.01.2016 
4 Erweiterung gemäß § 6 Abs. 6 Studienordnung für den Bachelor-Studiengang Maschinenbau vom 25.08.2015 gemäß Beschluss des Fakultätsrates 

vom 17.02.2016 
5 Erweiterung gemäß § 6 Abs. 6 Studienordnung für den Bachelor-Studiengang Maschinenbau vom 25.08.2015 gemäß Beschluss des Fakultätsrates 

vom 20.04.2016 
6 Erweiterung gemäß § 10 Abs. 2 Studienordnung für den Bachelor-Studiengang Maschinenbau vom 25.08.2015 gemäß Beschluss des Fakultätsrates vom 

20.04.2016 
7 Erweiterung gemäß § 6 Abs. 6 Studienordnung für den Bachelor-Studiengang Maschinenbau vom 25.08.2015 gemäß Beschluss des Fakultätsrates 

vom 16.11.2016 
8 Erweiterung gemäß § 6 Abs. 6 und § 10 Abs. 2 Studienordnung für den Bachelor-Studiengang Maschinenbau vom 25.08.2015 gemäß Beschluss des 

Fakultätsrates vom 15.02.2017 
9 Gemäß Klarstellungsbeschluss vom Prüfungsausschuss am 26.10.2016 für die technische Umsetzung im HIS ergibt sich für das Modul MB-KS-10 „Das 

Bestehen der sonstigen Prüfungsleistung Beleg ist Voraussetzung für das Bestehen des Moduls und den Erwerb der Leistungspunkte.“ 

  



Modul- 

Nr. 
Modulname 

1. Semester 2. Semester 3. Semester 4.Semester 5. Semester 6. Semester
LP 

V/Ü/P V/Ü/P V/Ü/P V/Ü/P V/Ü/P V/Ü/P 

Pflichtmodule 

MB-01 Sprach- und Studienkompetenz 1/0/0 

sowie 

2 SWS SK 

2xPL 

3 

MB-02 Grundlagen Mathematik 4/2/0 PL 6 

MB-03 Physik 2/1/0 2/1/2 2xPL 3+5=8 

MB-04 Chemie 2/1/0 PL 3 

MB-05 Ingenieurmathematik 4/2/0 PL 6 

MB-06 Spezielle Kapitel der Mathematik 2/2/0 2/2/0 PL 5+5=10 

MB-07 Grundlagen Werkstofftechnik 2/0/1 2/0/1 2xPL 3+3=6 

MB-08 Technische Mechanik - Statik 2/2/0 PL 4 

MB-09 Technische Mechanik - 

Festigkeitslehre 

2/2/0 2/1/0 PL 4+4=8 

MB-10 Technische Mechanik – Kinematik 

und Kinetik 

3/2/0 PL 6 

MB-11 Thermodynamik 2/2/0 PL 5 

MB-12 Wärmeübertragung 2/2/0 PL 4 

MB-13 Strömungsmechanik 2/2/0 PL 5 

MB-143 Grundlagen der Elektrotechnik 

für den Maschinenbau 

2/1/0 PL 4 

MB-153 Elektrotechnische Systeme im 

Maschinenbau 

2/1/0 PL 0/0/2 PL 3+3=6 

MB-16 Informatik 2/2/0 PL 2/1/1 2xPL 4+4=8 

MB-17 Konstruktionslehre 2/2/0 2/2/0 PL 8 

MB-18 Fertigungstechnik 2/0/0 PL 3/1/1 2xPL 8 



Modul- 

Nr. 

 

Modulname 
1. Semester 2. Semester 3. Semester 4.Semester 5. Semester 6. Semester  

LP 
V/Ü/P V/Ü/P V/Ü/P V/Ü/P V/Ü/P V/Ü/P 

MB-19 Maschinenelemente   3/2/0 3/2/0 2xPL   12 

 

 

MB-20 Mess- und 

Automatisierungstechnik 

    2/1/1 2xPL 2/1/1 2xPL 4+4=8 

MB-21 Betriebswirtschaftslehre      2/1/0 PL 3 

MB-22 Allgemeine und Fachübergreifende 

Qualifikation *) 

    4/0/0 2XPL  4 

 Pflicht- und Wahlpflichtmodule der 

gewählten Profilempfehlung 

    #/#/# PL **) #/#/# PL **) 33 

 Bachelor-Arbeit      330 Stunden 11 

 Kolloquium zur Bachelor-Arbeit      30 Stunden 1 

Leistungspunkte 30 31 29 30 8 von 28-32 19 von 28-32 180 

 

 



Profilempfehlung  

Allgemeiner und Konstruktiver Maschinenbau 

 

 

Modul-Nr. 

 

Modulname 
5. Semester 6. Semester LP 

V/Ü/P V/Ü/P 

Pflichtmodule der Profilempfehlung 

MB-AKM-01 Maschinendynamik und 2/1/0 PL 1/1/0 PL 6 

 Betriebsfestigkeit    

 - Maschinendynamik 2/1/0 PL  (4) 

 - Betriebsfestigkeit  1/1/0 PL (2) 

MB-AKM-02 Grundlagen der 

Antriebssysteme 

- Antriebssysteme 

- Grundlagen der fluid- 

technischen Antriebe und 

Steuerungen 

4/1/0 2xPL 

 

2/0/0 PL 

 

 

2/1/0 PL 

 6 

MB-AKM-03 Konstruktionstechnik 

- Mechanismentechnik 

- Konstruktruktiver 

Entwicklungsprozess 

4/1/1 2xPL  6 

 2/1/0 PL1  

 2/0/1 PL1  

 + PL  

MB-AKM-04 Mechanische/Elektrische 4/2/0 2xPL  6 

 Antriebskomponenten   

 - Antriebselemente 2/1/0 PL  

 - Elektrische Antriebe 2/1/0 PL  

Wahlpflichtmodule der Profilempfehlung 

Auswahl von zwei Modulen im Gesamtumfang von 9 LP 

MB-AKM-05-B Intralogistik 

- Elemente und Tragwerk- 

strukturen 

- Systeme der Intralogistik 

 3/1/0 PL 

-  

-    1/1/0 

-    2/0/0 

5 

  

  

MB-AKM-06-B Traktorentechnik 

- Traktortechnik 

- Grundlagen der 

Funktionsweise von 

Maschinen 

 2/2/0 2xPL 

2/0/0 PL 

 

 

0/2/0 PL 

5 

MB-AKM-07-B Fluidtechnische Systeme 

- Fluidtechnische Systeme 

 2/1/0 PL 

2/1/0 PL 
4 

MB-AKM-08-B Modellierung und 

Simulation elektro-

mechanischer 

Antriebssysteme 

- Modellierung und Simulation 

elektromechanischer 

Antriebssysteme 

 2/1/0 PL 

 

 

2/1/0 PL 

4 



 

Modul-Nr. 

 

Modulname 
5. Semester 6. Semester LP 

V/Ü/P V/Ü/P 

MB-AKM-09-B Konstruktiver Komplexbeleg 

Antriebstechnik 

- Konstruktiver Komplexbeleg 

Antriebstechnik 

 1/1/0 PL 

 

 

1/1/0 PL 

4 

MB-AKM-10-B Konstruieren mit CAD 

- Konstruieren mit CAD 

 1/2/0 PL 

1/2/0 PL 

4 

MB-AKM-11-B 
Designentwurf 

- Designentwurf 

 2/1/1 2xPL 

2/1/1 2xPL 
5 

Leistungspunkte 22 11  

 

 



Profilempfehlung 

Energietechnik 

 

 

Modul-Nr. 

 

Modulname 
5. Semester 6. Semester  

LP 
V/Ü/P V/Ü/P 

Pflichtmodule der Profilempfehlung 

MB-ET-01 Technische Strömungsmechanik 2/1/0 PL 

+ 0/0/1 fak. 

 5 

MB-ET-02 Prozessthermodynamik 2/1/0 PL  5 

MB-ET-03 Wärme- und Stoffübertragung 2/2/0 PL  5 

MB-ET-05 Grundlagen der Kältetechnik ***) 2/2/0 PL 2/2/0 PL 4 

MB-ET-07 Grundlagen der 

Energiebereitstellung 

2/2/0 PL  5 

Wahlpflichtmodule der Profilempfehlung 

Auswahl von zwei aus vier Modulen im Umfang von 9 Leistungspunkten 

MB-ET-04-B Fluidenergiemaschinen 

- Grundlagen der Turbomaschinen 

- Grundlagen der Kolbenmaschinen 

 4/2/0 PL 

2/1/0 

2/1/0 

5 

MB-ET-06 Grundlagen  der Kernenergietechnik  2/2/0 PL 4 

MB-ET-08 Projektmanagement  2/1/0 2xPL 4 

MB-ET-09-B Einführung in die Reaktionstechnik 

für Energietechniker 

 4/0/0 PL 

+0/1/0 fak. 

5 

Leistungspunkte 24/20 9/13  

 



Profilempfehlung  

Kraftfahrzeug- und Schienenfahrzeugtechnik 

 

 

Modul-Nr. 

 

Modulname 
5. Semester 6. Semester 

 

LP 

V/Ü/P V/Ü/P 

Pflichtmodule der Profilempfehlung 

MB-KS-01 Maschinendynamik 

- Maschinendynamik 

2/1/0 PL 

2/1/0 PL 

 4 

MB-KS-02 Antriebssysteme Grundlagen 

- Grundlagen der Antriebssysteme 

- Grundlagen der fluidtechnischen 

Antriebe und Steuerung 

4/1/0 2xPL 

2/0/0 PL 

 

2/1/0 PL 

 7 

Wahlpflichtmodule der Profilempfehlung 

Auswahl vier von acht Modulen Empfehlung zur Profilierung 

[1] Kraftfahrzeugtechnik [2] Schienenfahrzeugtechnik 

MB-KS-03 Fahrzeugelektronik [1] 

- Grundlagen der 

Fahrzeugelektronik 

- Laborpraktikum 

Fahrzeugelektronik 

 2/0/1 2xPL 

 

2/0/0 PL 

 

0/0/1 PL 

4 

MB-KS-04 Grundlagen Verbrennungs- 

motoren und Fahrzeugtechnik 

[1] 

- Grundlagen der 

Verbrennungsmotoren 

- Kfz I – Komponenten und 

Subsysteme im Kraftfahrzeug 

5/1/0 2xPL 

 

 

 

3/0/0 PL 

 

2/1/0 PL 

 9 

MB-KS-05 Verbrennungsmotoren [1] 

- Konstruktion von 

Verbrennungsmotoren 

- Laborpraktikum 

Verbrennungsmotoren 

 2/0/1 3xPL 

 

2/0/0 PL 

 

0/0/1 2xPL 

5 

MB-KS-06-B Kraftfahrzeugtechnik- 

Gesamtfahrzeugfunktionen [1] 

- Kfz II – Gesamtfahrzeug- 

funktionen 

 2/0/0 PL 

 

 

2/0/0 PL 

4 

 

 

 



 

Modul-Nr. 

 

Modulname 
5. Semester 6. Semester 

 

LP 

V/Ü/P V/Ü/P 

MB-KS-07 Fahrzeugelektronik für 

Schienenfahrzeuge [2] 

- Grundlagen der 

Fahrzeugelektronik 

 2/0/0 PL 

 

 

2/0/0 PL 

3 

MB-KS-08 Schienenfahrzeugtechnik [2] 

- Grundlagen der 

Schienenfahrzeuge 

- Mehrkörpersimulation in der 

Fahrzeugtechnik 

3/2/0 2xPL 

 

2/1/0 PL 

 

1/1/0 PL 

 9 

MB-KS-09-B Grundlagen 

Triebfahrzeugtechnik [2] 

- Fahrdynamik für 

Schienenfahrzeuge 

 2/0/0 PL 

 

 

2/0/0 PL 

4 

MB-KS-109 Messwertverarbeitung und 

Diagnosetechnik [2] 

- Messwertverarbeitung und 

Diagnosetechnik 

 2/1/1 2xPL 

 

 

2/1/1 2xPL 

6 

Leistungspunkte 20 13  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Profilempfehlung  

Leichtbau 

 

 

Modul-Nr. 

 

Modulname 
5. Semester 6. Semester  

LP 
V/Ü/P V/Ü/P 

Pflichtmodule der Profilempfehlung 

MB-LB-016 Leichtbau – Grundlagen 

- Grundzüge Leichtbau 

- Verbindungstechniken 

4/1/1 2xPL 

2/1/0 PL 

2/0/1 PL 

 8 

MB-LB-02-B Polymere Verbundwerkstoffe 

- Faserverbundwerkstoffe und  -

technologien 1 

- Grundlagen der 

Polymerwerkstoffe 

4/1/0 2xPL 

 

2/1/0 PL 

 

2/0/0 PL 

 7 

MB-LB-03 Simulationstechniken für den 

Leichtbau 

- Simulationstechnik 

- Rechnerunterstützte Konstruktion 

1/1/2 PL 

 

1/0/2 PL 

0/1/0 

 4 

MB-LB-26-B Werkstoffe für den Leichtbau 

- Werkstoffe für den Leichtbau 

2/0/0 PL 

2/0/0 PL 

 3 

Wahlpflichtmodule der Profilempfehlung 

Es sind Module im Umfang von 11 Leistungspunkten zu wählen 

MB-LB-04-B Berechnung von 

Leichtbaustrukturen 

- Berechnung von 

Leichtbaustrukturen 

 2/1/0 PL 

 

 

2/1/0 PL 

5 

MB-LB-056 Faserverbundwerkstoffe 

- Faserverbundwerkstoffe und  -

technologien 2 

- Textile Halbzeuge und Verfahren 

 3/2/0 2xPL 

1/1/0 PL 

 

2/1/0 PL 

6 

MB-LB-06-B6 Kunststofftechnik 

- Kunststofftechnik 

- Kunststoffverarbeitung 

- Kunststoffprüfung 

 5/1/3 3xPL 

2/1/0 PL 

2/0/1 PL 

1/0/2 PL 

11 

Leistungspunkte 22 11  

 

   

   

   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Profilempfehlung   

Luft- und Raumfahrttechnik 

 

 

Modul-Nr. 

 

Modulname 
5. Semester 6. Semester  

LP 
V/Ü/P V/Ü/P 

Pflichtmodule der Profilempfehlung 

MB-LRT-01 Grundlagen des Fliegens 

- Aerodynamik 1 

- Flugmechanik 

4/4/0 2xPL 

2/2/0 PL 

2/2/0 PL 

 10 

MB-LRT-02 Grundlagen der 

Luft- und Raumfahrttechnik 

- Luftfahrzeugauslegung 

- Raumfahrtsysteme 

4/4/0 2xPL 

 

2/2/0 PL 

2/2/0 PL 

 10 

MB-LRT-03-B Grundlagen der 

Luftfahrzeugantriebe 

- Grundl. der Turbomaschinen 

- Luftfahrtantriebe 1 

 

 

2/2/0 PL 

4/3/0 2xPL 

 

 

2/1/0 PL 

4+3=7 

Wahlpflichtmodule der Profilempfehlung 

Auswahl von einem aus zwei Modulen 

MB-LRT-04-B Grundlagen der 

Luftfahrzeugkonstruktion 

- Luftfahrzeugkonstruktion 1 

- Luft- und 

Raumfahrtwerkstoffe 

 4/1/0 2xPL 

 

2/1/0 PL 

2/0/0 PL 

6 

MB-LRT-05-B Grundlagen der 

Raumfahrttechnik 

- Satellitentechnik 

- Raumfahrtantriebe 

 4/2/0 2xPL 

 

2/1/0 PL 

2/1/0 PL 

6 

Leistungspunkte 24 9  

 



Profilempfehlung  

Produktionstechnik 

 

Modul-Nr. Modulname 5. Semester 6. Semester LP 

V/Ü/P V/Ü/P 

Pflichtmodule der Profilempfehlung 

MB-PT-01 Produktionstechnik - Ferti- 

gungsverfahren und –planung 

- Oberflächen- und Schichttechnik, 

Um- und Urformtechnik, Zerspan- 

und Abtragtechnik 

- Fertigungsplanung 

5/2/0 2xPL 

 

3/1/0 PL 

 

 

2/1/0 PL 

 10 

MB-PT-02 Produktionstechnik – Produkti- 6/1/0 3xPL  10 

 onssysteme   

 - Produktion und Logistik 1/0/0 PL1  

 - WZM-Entwicklung – Grundlagen 2/1/0 PL  

 - Produktionsautomatisierung 1/0/0 PL1  

 - Fertigungsmesstechnik 2/0/0 PL  

Wahlpflichtmodule der Profilempfehlung 

Auswahl von zwei Modulen im Gesamtumfang von 13 LP 

MB-PT-03-B Ausgewählte Fertigungs- 

verfahren 

2 von 3 Fachinhalten 

- Umformtechnische Verfahrens- 

gestaltung 

- Schweißverfahren 

- Lasertechnik 

 #/#/# 2xPL 5 

  

1/1/0 PL
2
 

2/1/0 PL
2 

2/0/0 PL
2
 

 

  

  

MB-PT-04 Werkzeugmaschinen-  4/2/1 PL 8 

 entwicklung 

- Baugruppengestaltung 

- Geregelte Antriebe 

 

2/1/1 

2/1/0 

 

MB-PT-05-B Produktion und Logistik für Tei-  4/1/0 3xPL 

 

 

1/1/0 2xPL
2 

 

1/1/0 2xPL
2
 

 

 

 

3/0/0 PL 

5 

 lefertigung oder Montage  

 1 von 2 Fachinhalten 

- Fertigungsplanung – Montage 

- Fertigungsplanung – Teileferti- 

 

 gung 

sowie 

- Fertigungsstättenplanung / Mate- 

 

 rialflusssysteme  



Modul-Nr. Modulname 5. Semester 6. Semester LP 

V/Ü/P V/Ü/P 

MB-PT-067 Industrial Engineering 

- Arbeitsorganisation 

- Ergonomie 

 4/3/0 4xPL 

2/2/0 2xPL 

2/1/0 2xPL 

8 

Leistungspunkte 20 13  

 

 



Profilempfehlung  

Simulationsmethoden des Maschinenbaus 

 

 

Modul-Nr. 

 

Modulname 
5. Semester 6. Semester  

LP 
V/Ü/P V/Ü/P 

Pflichtmodule der Profilempfehlung 

MB-SM-01 Numerische Methoden und 

Betriebsfestigkeit 

- Numerische Methoden der 

Festkörpermechanik 

- Ermüdungs- und 

Betriebsfestigkeit 

4/2/2 2xPL 

 

 

2/1/1 PL 

 

2/1/1 PL 

 9 

MB-SM-03 Elastische Strukturen und 

Technische 

Strömungsmechanik 

- Elastische Strukturen 

- Technische Strömungsmechanik 

4/2/1 3xPL 

 

2/1/0 PL 

2/1/1 2xPL 

 9 

MB-SM- 

04-B 

Grundlagen und Anwendungen 

der Maschinendynamik 

2/1/1 2xPL  5 

Wahlpflichtmodule der Profilempfehlung 

Auswahl von einem aus sechs Modulen 

MB-SM-08 Höhere Dynamik 

- Systemdynamik 

- Schwingungslehre 

 4/4/0 2xPL 

2/2/0 PL 

2/2/0 PL 

10 

MB-SM-10 Mechanik der Kontinua 

- Kontinuumsmechanik 

- Tensoranalysis 

 4/3/0 PL 

2/1/0 

2/2/0 

10 

MB-SM-11 Bruchmechanik 

und 

Mikromechanik 

- Bruchkriterien und 

Bruchmechanik 

- Mikromechanik und 

Schädigungsmechanik 

 4/3/0 2xPL 

 

 

 

2/2/0 PL 

 

2/1/0 PL 

10 

MB-SM-128 Experimentelle Methoden der 

Dynamik 

- Mess- und Diagnosetechnik 

- Modalanalyse 

 4/2/2 2xPL 

 

2/1/1 PL 

2/1/1 PL 

10 



 

Modul-Nr. 

 

Modulname 
5. Semester 6. Semester  

LP 
V/Ü/P V/Ü/P 

MB-SM-13 Mehrkörperdynamik 

- Kinematik und Kinetik von MKS 

- Elastische MKS 

- MKS-Praktikum 

 3/2/2 2xPL 

2/2/0 PL 

1/0/0 

0/0/2 PL 

10 

MB-SM-14 Turbulenz und 

Mehrphasenströmungen 

- Turbulente Strömungen 

- Numerische Modellierung von 

Mehrphasenströmungen 

 4/3/1 2xPL 

 

2/2/1 PL 

2/1/0 PL 

10 

Leistungspunkte 23 10  

 

  

   

   

   



Profilempfehlung  

Verarbeitungsmaschinen und Textilmaschinenbau 

 

 

Modul-Nr. 

 

Modulname 
5. Semester 6. Semester  

LP 
V/Ü/P V/Ü/P 

Pflichtmodule der Profilempfehlung 

MB- 

VTMB-01 

Maschinendynamik und 

Mechanismentechnik 

- Maschinendynamik 

- Mechanismentechnik 

4/2/0 2xPL 

 

2/1/0 PL 

2/1/0 PL 

 8 

MB- 

VTMB-02 

Konstruktiver 

Entwicklungsprozess zu 

Verarbeitungsmaschinen und 

Textilmaschinen 

- Konstruktiver Entwicklungs- 

prozess (KEP) 

- Konstruktive Anwendungen im 

Verarbeitungs- u. Textil- 

maschinenbau 

2/1/1 2xPL 

 

 

 

 

2/0/1 PL 

 

 

0/1/0 PL 

 5 

MB- 

VTMB-03 

Grundlagen des 

Verarbeitungsmaschinen- und 

Textilmaschinenbaus 

- Grundlagen des Verarbeitungs- 

maschinenbaus 

- Grundlagen des 

Textilmaschinenbaus 

4/0/0 PL 

 

 

2/0/0 

 

 

2/0/0 

 5 

MB-AKM- 

04 

Antriebstechnik - Grundlagen 

- Antriebselemente 

- Elektrische Antriebe 

4/2/0 2xPL 

2/1/0 PL 

2/1/0 PL 

 6 

Wahlpflichtmodule der Profilempfehlung 

Auswahl von einem aus sechs Modulen 

MB- 

VTMB-05 

Textil- und 

Konfektionsmaschinen 

- Grundlagen Textilmaschinen 

- Grundlagen Konfektionsmaschi- 

nen 

- Textilmaschinen- 

Konstruktionsbeleg 

 3/2/2 2x PL 

 

2/0/1 PL1 

1/0/0 PL1 

 

 

0/2/1 PL 

9 



 

Modul-Nr. 

 

Modulname 
5. Semester 6. Semester  

LP 
V/Ü/P V/Ü/P 

MB- 

VTMB-06 

Verarbeitungsmaschinen 

- Grundlagen Verarbeitungstechnik 

- Verarbeitungsmaschinenanalyse 

- Verarbeitungsmaschinen 

– Konstruktionsbeleg 

 2/4/1 2xPL 

1/1/0 PL1 

1/1/1 PL1 

 

0/2/0 PL 

9 

Leistungspunkte 24 9  
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Modulnummer  Modulname Verantwortlicher Dozent3 


MB-14 Grundlagen der Elektrotechnik für 
den Maschinenbau 


Prof. Großmann, St. 


Inhalte und 
Qualifikationsziele 
 


Mit erfolgreichem Abschluss des Moduls haben die Studierenden 
Kenntnisse in den technologischen und methodischen Grundlagen 
der Elektrotechnik erworben und verfügen und über die dem 
Elektrotechniker zur Verfügung stehenden Beschreibungsmittel. 
Sie beherrschen Grundgrößen der Elektrotechnik und ihre 
Zusammenhänge und den Aufbau wesentlicher elektronischer 
Halbleiterbauelemente. Sie können Netze mit passiven 
Bauelementen in Gleich-, Wechsel- und Drehstromnetzen 
berechnen und kennen den Aufbau der Elektroenergieversorgung 
sowie Grundregeln und Maßnahmen zum Personenschutz. 
Idealisierte Fallbeispiele können analytisch und quantitativ 
beschrieben und anschaulich gedeutet werden. Das Modul 
umfasst thematisch die folgenden Teilgebiete: Berechnung von 
Gleich- und Wechselstromnetzen, elektrische und magnetische 
Felder, Drehstrom, Elektroenergieversorgung und Personenschutz 
sowie Ausgleichsvorgänge und elektronische 
Halbleiterbauelemente (Dioden, Transistoren, etc.). 


Lehr- und 
Lernformen 


2 SWS Vorlesung, 1 SWS Übung, Selbststudium 


Voraussetzungen für 
die Teilnahme 


Kenntnisse in Mathematik; speziell sind Integral- und 
Differentialrechnung sowie komplexe Zahlenrechnung 
erforderlich.  


Verwendbarkeit Das Modul ist Pflichtmodul im Bachelor-Studiengang 
Maschinenbau und im Diplomstudiengang Maschinenbau. Es 
schafft die Voraussetzungen für die Module Elektrotechnische 
Systeme im Maschinenbau sowie Grundlagen der Mess- und 
Automatisierungstechnik sowie zum Verständnis der 
weiterführenden Module des ingenieurwissenschaftlichen 
Hauptstudiums mit antriebstechnischen sowie mess- und 
sensortechnischen Themeninhalten. 


Voraussetzungen für 
die Vergabe von 
Leistungspunkten 


Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit 
K von 120 Minuten Dauer. 


Leistungspunkte 
und Noten 


Durch das Modul können 4 Leistungspunkte erworben werden. 
Die Modulnote ergibt sich aus der Note der Klausurarbeit. 


Häufigkeit des 
Moduls 


Das Modul wird jedes Studienjahr im Sommersemester 
angeboten. 


Arbeitsaufwand 
 


Der Gesamtaufwand beträgt 120 Stunden. Präsenz in 
Vorlesungen und Übungen sowie Selbststudium, 
Prüfungsvorbereitung, Prüfungsleistung. 







Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer  Modulname Verantwortlicher Dozent3 


MB-15 Elektrotechnische Systeme im 


Maschinenbau  


Prof. Großmann, St. 


Inhalte und 


Qualifikationsziele 


 


Mit erfolgreichem Abschluss des Moduls beherrschen die 


Studierenden wesentliche informations- und 


leistungselektronische Bauelemente und deren Anwendung. Sie 


können Gleichstrom- und Drehstromasynchronmaschinen 


funktional beschreiben und deren Einsatzbereiche abschätzen. Sie 


kennen Grundstrukturen elektrischer Antriebe und deren 


elektronischer Steuerungstechnik. Idealisierte Fallbeispiele 


können analytisch und quantitativ beschrieben und anschaulich 


gedeutet werden. Das Modul umfasst thematisch die folgenden 


Teilgebiete: Bauelemente und Schaltungen der 


Informationselektronik, Mess- und Sensortechnik, 


Gleichstrommaschinen, Asynchron- und Synchronmaschinen, 


Elektrische Antriebe und Steuerungstechnik. 


Lehr- und 


Lernformen 


2 SWS Vorlesung, 1 SWS Übung, 2 SWS Praktikum, 


Selbststudium. 


Voraussetzungen für 


die Teilnahme 


 


Kenntnisse in Mathematik sowie Kenntnisse, wie sie in den 


Modulen Physik und Grundlagen der Elektrotechnik für 


Maschinenbau erworben werden können.  


Verwendbarkeit 


 


Das Modul ist Pflichtmodul im Bachelor-Studiengang 


Maschinenbau und im Diplomstudiengang Maschinenbau. Es 


schafft die Voraussetzungen für die Module Grundlagen der 


Mess- und Automatisierungstechnik sowie die Module des 


ingenieurtechnischen Hauptstudiums in den Profilempfehlungen 


des Bachelor-Studiengangs Maschinenbau. 


Voraussetzungen für 


die Vergabe von 


Leistungspunkten 


Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 


bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit 


von 120 Minuten Dauer und einer Protokollsammlung.  


Leistungspunkte 


und Noten 


Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben werden. 


Die Modulnote F ergibt sich aus der Note K der Klausurarbeit 


sowie der Note für die sonstige Prüfungsleistung 


Protokollsammlung Pr nach der Formel: F = 3/4 K + 1/4 Pr. 


Häufigkeit des 


Moduls 


Das Modul wird jedes Studienjahr beginnend im Wintersemester 


angeboten. 


Arbeitsaufwand 


 


Der Gesamtaufwand beträgt 180 Stunden. Präsenz in 


Vorlesungen und Übungen sowie Selbststudium, 


Prüfungsvorbereitung, Prüfungsleistungen. 


Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 


 








Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 


MB-KS-10 Messwertverarbeitung und  


Diagnosetechnik 


Prof. Beitelschmidt 


Inhalte und  


Qualifikationsziele 


Die Studierenden werden befähigt, die modernen Methoden der 


Messwertverarbeitung für die technische Diagnostik einzusetzen 


und mögliche Fehler durch Kenntnis der theoretischen Hintergrün-


de zu vermeiden. Im Schwerpunkt Messwertverarbeitung und 


Diagnostik werden aufbauend auf den Grundlagen der 


Messtechnik die Methoden der digitalen Messwertverarbeitung 


im Zeit-, Wahrscheinlichkeits- und Frequenzbereich vermittelt und 


ein Überblick über signalgestützte diagnostische Verfahren 


gegeben. Anhand von Fallstudien, beispielweise der Diagnose von 


Lagerschäden, lernen die Studierenden theoretische, numerische 


und experimentelle Schritte zur Realisierung der Diagnostik 


kennen und anzuwenden. Die erworbenen Kenntnisse beinhalten 


theoretische Vertiefungen und experimentell-praktische 


Erfahrungen am realen Messaufbau. Die Besonderheiten der 


Anwendung von Mess- und Diagnosesystemen in der 


Schienenfahrzeugtechnik sensibilisieren den Studierenden für 


derartig anspruchsvolle Arbeiten. 


Lehr- und  


Lernformen 


2 SWS Vorlesung, 1 SWS Übung, 1 SWS Praktikum, 


Selbststudium 


Voraussetzungen 


für die Teilnahme 


Fundierte Kenntnisse aus den Modulen der Mathematik und der 


Technischen Mechanik. 


Verwendbarkeit Das Modul ist Wahlpflichtmodul der Profilempfehlung KS im 


Bachelor-Studiengang Maschinenbau, der Studienrichtung KS im 


Diplomstudiengang Maschinenbau und ein Wahlpflichtmodul des 


Aufbau-Diplomstudiengangs Maschinenbau in der Studienrichtung 


KS. Es kann nicht sowohl im Bachelor- als auch im 


Aufbaustudiengang gewählt werden Es befähigt den 


Studierenden, Messwertverarbeitung und Diagnosetechnik in 


weiterführenden Modulen sachgerecht anzuwenden. 


Voraussetzungen 


für die Vergabe von 


Leistungspunkten9 


Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 


bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit 


im Umfang von 90 Minuten und einer sonstigen Prüfungsleistung 


Beleg. Die erfolgreiche Bearbeitung der sonstigen 


Prüfungsleistung Beleg ist Zulassungsvoraussetzung für die 


Klausurarbeit. 


Leistungspunkte 


und Noten 


Für das Modul können 6 Leistungspunkte erworben werden. Die 


Modulnote N ergibt sich aus der Note K der Klausurarbeit und der 


Note B der sonstigen Prüfungsleistung Beleg: N = 3/4·K + 1/4 B. 


Häufigkeit des  


Moduls 


Das Modul wird jedes Studienjahr im Sommersemester 


angeboten. 


Arbeitsaufwand  Der Gesamtaufwand beträgt 180 Stunden. Präsenz in 







Vorlesungen und Übungen, Ausfertigung der Belegarbeit sowie 


Selbststudium, Prüfungsvorbereitung, Prüfungsleistung. 


Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 


 








Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent6 


MB-LB-01 Leichtbau - Grundlagen Prof. Gude 


Inhalte und  


Qualifikationsziele 


Dieses Modul umfasst die Grundlagen zur Entwicklung moderner 


Leichtbauprodukte aus isotropen und anisotropen Werkstoffen 


mit bzw. ohne Verstärkungsmaterialien. Bei der Auslegung von 


Leichtbaukonstruktionen wird im Wesentlichen unterschieden 


zwischen: 


- Gestalts(Form-)leichtbau (Steifigkeit,...), 


- Stoffleichtbau (Dichte, Festigkeit,...), 


- Bedingungsleichtbau (Funktionalität, Betriebsfestigkeit, 


    Verbindungstechnik,...). 


Die Studierenden verinnerlichen die Grunderkenntnis, dass erst 


die Kombination der Leichtbauprinzipien zu systemoptimierten 


Bauteilstrukturen führt, da eine reine Werkstoffsubstitution durch 


Materialien niedriger Dichte meist nicht zielführend ist. Die 


Studierenden werden grundlegend befähigt, die Ausschöpfung 


des sich bietenden Leichtbaupotentials bei einer ganzheitlichen 


Betrachtung aller relevanten Herstellungstechnologien und 


Verbindungstechniken sowie deren Auswirkungen auf das 


Eigenschaftsprofil des künftigen Produktes mit einzubeziehen.  


Lehr- und  


Lernformen 


4 SWS Vorlesungen, 1 SWS Übung, 1 SWS Praktika, 


Selbststudium 


Voraussetzungen 


für die Teilnahme 


Fundierte Kenntnisse aus den Modulen Mathematik, Physik, 


Chemie, Grundlagen Werkstofftechnik, Technische Mechanik, 


Informatik, Konstruktionslehre, Fertigungstechnik. 


Verwendbarkeit Das Modul ist Pflichtmodul der Profilempfehlung LB im Bachelor-


Studiengang Maschinenbau und der Studienrichtung LB im 


Diplomstudiengang Maschinenbau und Wahlpflichtmodul der 


Studienrichtungen LB, AKMB, LRT, SM und PT im Diplom-


Aufbaustudiengang Maschinenbau. Es kann nicht gewählt 


werden, wenn es bereits im Bachelor-Studiengang absolviert 


wurde. Es befähigt die Studierenden zum anforderungsgerechten 


Einsatz von Werkstoffen und Fügeverfahren bei der Entwicklung 


von Leichtbaustrukturen in den weiterführenden Modulen des 


Leichtbaus. 


Voraussetzungen 


für die Vergabe von 


Leistungspunkten 


Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 


bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer: Klausurarbeit 


Grundzüge des Leichtbaus mit einer Dauer von 180 Minuten und 


einer Klausurarbeit Verbindungstechniken (120 Min.). 


Leistungspunkte 


und Noten 


Durch das Modul können 8 Leistungspunkte erworben werden. 


Die Modulnote ergibt sich aus dem Mittel der beiden Noten der 


Klausurarbeiten mit gleichen Anteilen. 


Häufigkeit des  


Moduls 


Das Modul wird jedes Studienjahr im Wintersemester angeboten. 







Arbeitsaufwand  Der Gesamtaufwand beträgt 240 Stunden. Präsenz in 


Vorlesungen, Übungen und Praktika sowie Selbststudium, 


Prüfungsvorbereitung, Prüfungsleistung. 


Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 


 








Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent6 


MB-LB-02-B Polymere Verbundwerkstoffe Prof. Jäger 


Inhalte und  


Qualifikationsziele 


Werkstoffliche Grundlagen von polymeren Verstärkungs-


materialien gehören zum leichtbautechnischen Basiswissen der 


Studierenden. Mit der umfassenden Kenntnis des einstellbaren 


Werkstoffpotentials sind die Studierenden in der Lage, den 


beanspruchungs- und funktionsgerechten Einsatz polymerer 


Verbundwerkstoffe in Leichtbaustrukturen zu konzipieren, in der 


Konstruktion anzuwenden, die Fertigung zu realisieren und die 


Evaluation des Produktes durchzuführen. Ausgehend von den 


Struktur-Eigenschaftsbeziehungen polymerer Matrixmaterialien 


wird bei den Verbundwerkstoffen insbesondere auf die 


prozesstechnisch simultane Werkstoff- und Bauteilbildung mittels 


angepasster Technologien eingegangen. 


Lehr- und 


Lernformen 


4 SWS Vorlesungen, 1 SWS Übung, Selbststudium 


Voraussetzungen 


für die Teilnahme 


Fundierte Kenntnisse aus den Modulen Mathematik, Physik, 


Chemie, Grundlagen Werkstofftechnik, Technische Mechanik, 


Informatik, Konstruktionslehre, Fertigungstechnik. 


Verwendbarkeit Das Modul ist Pflichtmodul der Profilempfehlung LB im Bachelor-


Studiengang Maschinenbau und ein Wahlpflichtmodul der 


Studienrichtungen LB und PT im Diplom-Aufbaustudiengang 


Maschinenbau. Es kann nicht gewählt werden, wenn es bereits 


im Bachelor-Studiengang absolviert wurde. Es befähigt die 


Studierenden, das Leichtbaupotenzial der Werkstoffe technisch 


und wirtschaftlich zu werten und in weiterführenden Modulen des 


Leichtbaus anzuwenden. 


Voraussetzungen 


für die Vergabe von 


Leistungspunkten 


Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 


bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus zwei 


Klausurarbeiten zu den inhaltlichen Schwerpunkten Grundlagen 


der Polymerwerkstoffe (120 Min.), Faserverbundwerkstoffe und -


technologien 1 (120 Min.). 


Leistungspunkte 


und Noten 


Durch das Modul können 7 Leistungspunkte erworben werden. 


Die Modulnote ergibt sich aus den Noten der zwei 


Klausurarbeiten mit gleichen Anteilen. 


Häufigkeit des 


Moduls 


Das Modul wird jedes Studienjahr im Wintersemester angeboten. 


Arbeitsaufwand  Der Gesamtaufwand beträgt 210 Stunden. Präsenz in 


Vorlesungen und Übungen sowie Selbststudium, Prüfungsvorbe-


reitung, Prüfungsleistung. 


Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 


 


 








Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent6 


MB-LB-05 Faserverbundwerkstoffe Prof. Jäger 


Inhalte und  


Qualifikationsziele 


Der Studierende ist befähigt, für Faserverbundwerkstoffe die 


anforderungsgerechte Eigenschaftscharakteristik einzustellen. 


Dazu verfügt er über die Kenntnisse, auf Basis einer anfor-


derungsgerechten Kombination von Matrix- und Verstärkungs-


material ein breites Eigenschaftsspektrum abzubilden. Deshalb 


werden die werkstoff-, textil- und fertigungstechnischen Grund-


lagen im Zusammenhang nutzbar vermittelt und in Übungen 


vertieft. Daraus resultiert die fachliche Einsicht in die komplexe 


Prozesskette von der textiltechnischen Aufbereitung der Faserma-


terialien bis zur Konsolidierung zum Bauteil. 


Lehr- und 


Lernformen 


3 SWS Vorlesungen, 2 SWS Übung, Selbststudium 


Voraussetzungen 


für die Teilnahme 


Fundierte Kenntnisse aus den Modulen Mathematik, Physik, 


Chemie, Grundlagen Werkstofftechnik, Technische Mechanik, 


Informatik, Konstruktionslehre, Fertigungstechnik, Leichtbau – 


Grundlagen, Leichtbauwerkstoffe 


Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul der Profilempfehlung LB im 


Bachelor-Studiengang Maschinenbau und Pflichtmodul der 


Studienrichtung LB im Diplomstudiengang Maschinenbau und ein 


Wahlpflichtmodul der Studienrichtung LB im Diplom-


Aufbaustudiengang Maschinenbau. Es kann nicht sowohl im 


Bachelor- als auch im Aufbaustudiengang gewählt werden. Es 


befähigt den Studierenden, Nutzungspotenziale der Faserver-


bundwerkstoff anforderungsgerecht durch Werkstoffwahl, Struk-


tur und Fertigung in der Prozesskette zu realisieren und dies in 


weiterführenden Modulen des Leichtbaus anzuwenden. 


Voraussetzungen 


für die Vergabe von 


Leistungspunkten 


Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 


bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus zwei Klausur-


arbeiten zu den Schwerpunkten Faserverbundwerkstoffe und -


technologien 2 (90 Minuten); Klausurarbeit Textile Halbzeuge und 


Verfahren (90 Min.). 


Leistungspunkte 


und Noten 


Für das Modul können 6 Leistungspunkte erworben werden. Die 


Modulnote ergibt sich aus dem Mittel der Noten der beiden 


Klausurarbeiten mit gleichen Anteilen. 


Häufigkeit des 


Moduls 


Das Modul wird jedes Studienjahr im Sommersemester 


angeboten. 


Arbeitsaufwand  Der Gesamtaufwand beträgt 180 Stunden. Präsenz in 


Vorlesungen und Übungen sowie Selbststudium, Prüfungsvorbe-


reitung, Prüfungsleistung. 


Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 


 








Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent6 


MB-LB-06-B Kunststofftechnik Prof. Modler 


Inhalte und  


Qualifikationsziele 


Die Studierenden werden befähigt, technische Kunststoffe und 


Hochleistungspolymere unter Kenntnis der vielfältigen 


Eigenschaftsprofile für Einsatzgebiete, die weit über die der 


Standardkunststoffe hinausreichen, in neuen strukturellen und 


funktionellen Anwendungen vorzusehen und auszuwählen. Unter 


Nutzung der Grundlagen der Kunststofftechnik wird es ausgehend 


von den Reaktionstypen und des chemischen Aufbaus für den 


Studierenden möglich, speziell die Neuentwicklungen auf dem 


Gebiet der Polymerblends bzw. Compounds für Anwendungen im 


Maschinenbau aktiv zu gestalten. Schwerpunktmäßig erschließen 


sich die Studierenden Themen wie die Struktur-


Eigenschaftsbeziehung und das Beanspruchungs- und 


Verformungsverhalten in Abhängigkeit von den 


Einsatzbedingungen. Außerdem erkennen und beherrschen sie 


das breite Gebiet der Verarbeitungstechniken, wo neben den 


eingeführten Grundverfahren der Kunststoffverarbeitung 


hocheffiziente Verfahren wie die Gas- und 


Wasserinjektionstechnik anwendungsorientiert beurteilt und 


zielführend angewandt werden können. Darlegungen zur 


Prüftechnik und Prüfung von Kunststoffen und Werkstoffbauteilen 


unterweisen die Studierenden in die Aspekte der 


Werkstoffcharakterisierung sowie der Qualitätssicherung. 


Lehr- und  


Lernformen 


5 SWS Vorlesungen, 1 SWS Übung, 3 SWS Praktika, 


Selbststudium 


Voraussetzungen 


für die Teilnahme 


Fundierte Kenntnisse aus den Modulen Mathematik, Physik, 


Chemie, Grundlagen Werkstofftechnik, Technische Mechanik, 


Informatik, Konstruktionslehre, Fertigungstechnik,  Leichtbau – 


Grundlagen, Leichtbauwerkstoffe, Simulationstechniken für den 


Leichtbau. 


Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul der Profilempfehlung LB im 


Bachelor-Studiengang Maschinenbau und ein Wahlpflichtmodul 


der Studienrichtung LB im Diplom-Aufbaustudiengang 


Maschinenbau. Es kann nicht sowohl im Bachelor- als auch im 


Aufbaustudiengang gewählt werden. Es befähigt die 


Studierenden, Nutzungspotenziale der Kunststofftechnik zu 


erkennen und zu beurteilen sowie in weiterführenden Modulen 


des Leichtbaus anzuwenden. 


Voraussetzungen 


für die Vergabe von 


Leistungspunkten 


Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 


bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus drei 


Klausurarbeiten: Kunststofftechnik (120 Minuten); Klausurarbeit 


Kunststoffverarbeitung (120 Minuten) und Klausurarbeit 


Kunststoffprüfung (90 Minuten). 


Leistungspunkte 


und Noten 


Für das Modul können 11 Leistungspunkte erworben werden. Die 


Modulnote ergibt sich als Mittel der drei Noten der 







Klausurarbeiten mit gleichen Anteilen. 


Häufigkeit des  


Moduls 


Das Modul wird jedes Studienjahr im Sommersemester 


angeboten. 


Arbeitsaufwand  Der Gesamtaufwand beträgt 300 Stunden. Präsenz in 


Vorlesungen, Übungen und Praktika sowie Selbststudium, 


Prüfungsvorbereitung, Prüfungsleistung. 


Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 


 








Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 


MB-PT-06 Industrial Engineering Prof. Schmauder 


Inhalte und 


Qualifikationsziele 


Nach Abschluss des Moduls besitzen die Studierenden 


Kompetenzen für die wirtschaftliche und humane Gestaltung von 


Arbeitsprozessen. Sie haben Kenntnisse für die Umsetzung der 


zeitgemäßen arbeitsorganisatorischen Erkenntnisse in der 


technischen Betriebsführung und sind dadurch für betriebliche 


Managementaufgaben qualifiziert. Sie können Kapazitäten planen 


und Arbeit bewerten. Die Studierenden erlangen weiterhin 


Grundkenntnisse zur ergonomischen Arbeitsplatzgestaltung in 


Produktions- und Dienstleistungsbereichen. Sie beherrschen 


ergonomische Grundlagen, Gesetzmäßigkeiten und 


Zusammenhänge, um eigene spätere Handlungskompetenzen zu 


erkennen. Die Studierenden besitzen Methodenwissen, um 


Arbeitsbedingungen ergonomisch zu analysieren und zu 


bewerten. Sie erwerben Kenntnisse zur rechnerunterstützten 


Arbeitsplatzgestaltung sowie zur Verzahnung von Ergonomie und 


Ablaufplanung. Das Modul umfasst inhaltlich: 


1. Arbeitsorganisation 


 Arbeitsorganisation aus technischer Sichtweise 


 Grundlagen für die wirtschaftliche und humane Gestaltung von 


Arbeitssystemen 


 Umsetzung von arbeitswissenschaftlichen Erkenntnissen in 


der technischen Betriebsführung 


 Grundlagen zur historischen Entwicklung der menschlichen 


Arbeit, zu aktuellen Problemen und Entwicklungstendenzen 


 Arbeitssystemgestaltung 


 Neue Formen der Arbeitsorganisation 


 Erkenntnisse der Arbeitsphysiologie und -psychologie 


 Management und Führung, Prozesse im Unternehmen, 


Managementsysteme 


 Produktionssysteme, Arbeitsmethoden 


2. Ergonomie 


 Einordnung, Aufgaben der Ergonomie, Gründe für Ergonomie 


 Unternehmensaufgabe Ergonomie, Sicherheit und 


Gesundheitsschutz 


 Anthropometrische Anforderungen an die 


Arbeitsplatzgestaltung 


 Ergonomische Grundsätze der Gestaltung von 


Bildschirmarbeitsplätzen 


 Ergonomiebewertungsverfahren, Bewertung physischer 


Belastungen 


 Grundlagen zur ergonomischen Bewertung von 


Bewegungsabläufen und deren Verknüpfung mit MTM-


Prozessbausteinen 


 digitale Ergonomiewerkzeuge. 


Lehr- und  


Lernformen 


4 SWS Vorlesung, 3 SWS Übung, Selbststudium 







Voraussetzungen für 


die Teilnahme 


Fundierte Kenntnisse aus dem Modul Produktionstechnik – 


Fertigungsverfahren und -planung. 


Verwendbarkeit Das Modul ist Wahlpflichtmodul der Profilempfehlung PT im  


Bachelor-Studiengang Maschinenbau und der Studienrichtung PT 


im Diplomstudiengang Maschinenbau sowie der Studienrichtung 


PT im Diplom-Aufbaustudiengang Maschinenbau. Es kann nicht 


sowohl im Bachelor- als auch im Diplom-Aufbaustudiengang 


gewählt werden. 


Voraussetzungen 


für die Vergabe von 


Leistungspunkten7 


Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 


bestanden ist.  


Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 180 90 


Minuten Dauer zum Schwerpunkt Arbeitsorganisation (AO),  und 


aus einer Klausurarbeit von 90 Minuten zum Schwerpunkt 


Ergonomie (E), einer Projektarbeit zum Schwerpunkt 


Arbeitsorganisation (BAO) sowie der Bearbeitung einer sonstigen 


Prüfungsleistung Beleg zum Schwerpunkt Ergonomie (ÜE). 


Leistungspunkte 


und Noten7 


Durch das Modul können 8 Leistungspunkte erworben werden. 


Die Modulnote (IE) berechnet sich aus den Klausurnoten Noten 


der Klausurarbeiten und einer Projektarbeit zum Schwerpunkt 


Arbeitsorganisation (BAO) sowie der Bearbeitung einer sonstigen 


Prüfungsleistung Beleg zum Schwerpunkt Ergonomie (ÜE).einer 


Belegnote im Schwerpunkt Arbeitsorganisation (BAO) sowie einer 


Note für die Bearbeitung von Übungsaufgaben im Schwerpunkt 


Ergonomie (BE) nach folgender Formel: 


IE= 1/7 (2 AO + 2 E + 2 BAO +  ÜE). 


Häufigkeit des 


Moduls 


Das Modul wird jedes Studienjahr im Sommersemester 


angeboten. 


Arbeitsaufwand Der Gesamtaufwand beträgt 240 Stunden. Präsenz in 


Vorlesungen und Übungen sowie Selbststudium, 


Prüfungsvorbereitung, Prüfungsleistung. 


Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 


 








Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 


MB-SM-12 Experimentelle Methoden der  


Dynamik 


Prof. Beitelschmidt 


Inhalte und  


Qualifikationsziele 


Das Modul behandelt vielfältige Methoden, durch den Einsatz von 


Messungen und deren Auswertung Fragestellungen aus der 


Mechanik fester Körper und Systeme zu beantworten und 


Diagnosen zu bilden. Die Studierenden  


 kennen die Funktionsweise und die Bauformen von Sensoren 


zur Messung mechanischer Größen wie Auslenkungen, 


Geschwindigkeiten, Beschleunigungen, Dehnungen und Schall, 


 sind mit dem Planen und dem Aufbau einer Messkette bis zur 


digitalisierten Aufzeichnung vertraut, 


 können Signale mit verschiedenen Verfahren im Zeit- und 


Frequenzbereich auswerten und  


 sind durch praktische Übungen in der Lage, selbst Messketten 


aufzubauen, Signale zu erfassen und Daten auszuwerten. 


Die Studierenden erarbeiten sich die experimentelle Modalanalyse 


als ein Verfahren, Eigenformen von schwingungsfähigen 


Systemen experimentell zu bestimmen. Die Studierenden 


 kennen die theoretischen Grundlagen der Modalanalyse und 


 sind durch praktische Übungen in der Lage, selbst eine 


Modalanalyse zu planen, durchzuführen und auszuwerten. 


Lehr- und  


Lernformen 


4 SWS Vorlesung, 2 SWS Übung, 2 SWS Praktikum, 


Selbststudium 


Voraussetzungen 


für die Teilnahme 


Fundierte Kenntnisse aus den Modulen der Mathematik und der 


Technischen Mechanik 


Verwendbarkeit Das Modul ist Wahlpflichtmodul, der Studienrichtung SM im  


Diplomstudiengang Maschinenbau, der Profilempfehlung SM im 


Bachelor-Studiengang Maschinenbau sowie der Studienrichtung 


SM im Aufbau-Diplomstudiengang Maschinenbau. Es kann nicht 


sowohl im Bachelor- als auch im Diplom-Aufbaustudiengang 


gewählt werden. 


Voraussetzungen 


für die Vergabe von 


Leistungspunkten8 


Die  Leistungspunkte  werden  erworben,  wenn  die  


Modulprüfung bestanden  ist.  Die  Modulprüfung  besteht  aus  


zwei  Klausurarbeiten   von   je   120   Minuten   Dauer. Das 


Bestehen  jeder  der  Prüfungsleistungen  ist  infolge  der  


fachlichen Bedeutung dieses Modulinhaltes Voraussetzung für 


das Bestehen der Modulprüfung. 


Leistungspunkte 


und Noten 


Durch das Modul können 10 Leistungspunkte erworben werden. 


Die Modulnote ergibt sich aus dem arithmetischen Mittel der 


Noten der beiden Prüfungsleistungen. 


Häufigkeit des  


Moduls 


Das Modul wird im Sommersemester angeboten. 


Arbeitsaufwand  Der Gesamtaufwand beträgt 300 Stunden. Präsenz in 







Vorlesungen und Übungen sowie Selbststudium, 


Prüfungsvorbereitung, Prüfungsleistung 


Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 


 





